
Coole Technik: Welches Gerät bringt
die Kühlung ins Haus?
Temperaturen über 30 Grad -
unddieWohnungkochtgefühlt:
Dann klingt es nach einer guten
Ideeschnell imBaumarkteinmo-
biles Klimagerät zu besorgen.
Die sind schließlich relativ preis-
wert.

Und nicht nur das: „Ihre Vor-
teile bestehen darin, dass sie bei
Bedarf in verschiedenen Räu-
men eingesetzt werden können
und keine baulichen Verände-
rungen vor der Inbetriebnahme
notwendig sind“, sagt Jörg Frie-
mel von der Ingenieurkammer
Bau Nordrhein-Westfalen. „Da-
mit sind sie auch für Mieter ge-
eignet.“

MONOBLÖCKE SIND
ENERGIEFRESSER?

Doch die kompakten Geräte, die
frei imRaumstehenunddiewar-
me Luft über einen Schlauch aus
demFenster nach außenpusten,
haben so einige Nachteile. „Da
das Fenster immer geöffnet sein
muss, dringt natürlich auch per-
manent heiße Außenluft in den
Innenraum“, sagt Jörg Friemel.
„Außerdem sind diese Geräte
mit 60 bis 65 Dezibel nicht gera-
de leise.“ Und die sogenannten
Monoblock-Geräte verbrauchen
sehr viel Energie.

„In der Vergangenheit kam
kaum einer der von uns geteste-
tenMonoblöckeübereinAusrei-
chend hinaus“, sagt Roman
Schukies von der Stiftung Wa-
rentest. „In puncto Effizienz sind
sie so schlecht, dass wir sie seit
mehreren Jahren gar nicht mehr
testen. Sie verbrauchen im Ver-
hältnis zur Kühlleistung zu viel
Strom.“

Das Umweltbundesamt rät
dann auch von solchen ineffi-
zienten Klimageräten dann ab.
Sie sollten,wennüberhaupt, nur
ausnahmsweise genutzt wer-
den.

SPLIT-GERÄTE KANNMAN
NICHT SELBST EINBAUEN

„Besser als Monoblöcke sind
Split-Klimageräte“, sagt Jörg
Friemel. Sie bestehen aus zwei
Komponenten: einer Kompres-
soreinheit, die außen am Haus
angebrachtwird, und einemGe-
bläse, das innen installiert wird.
Sie sind leiser als mobile Geräte.
Und: „Splitgeräte arbeiten laut
unseren Berechnungen bis zu
siebenmal effizienter als Mono-
geräte“, so Roman Schukies.

Ein ideales Paar sind Klimage-
rät und Solaranlage auf dem

Dach. „Der Strom wird produ-
ziert, wenn die Sonne scheint
und die Klimaanlage kann ihn
sofort verwerten“, so Martin
Brandis von der Energiebera-
tung der Verbraucherzentralen.

Doch auch hier gibt es ein
Aber: „Split-Geräte sind in der
Anschaffung deutlich teurer als
mobile Anlagen und dürfen aus-
schließlich von Fachbetrieben
installiert werden“, sagt Martin
Brandis. „Denn die Geräte ent-
halten Kältemittel, die nicht in-
folge nicht fachgerechter Instal-
lation in die Umwelt gelangen
dürfen.“

Wer als Mieter oder Mitglied
einer Wohnungseigentümer-
gemeinschaft ein Splitgerät
einbauen möchte, muss zu-
dem die Zustimmung des Ver-
mieters oder der Eigentümer-
gemeinschaft einholen.
Schließlich werden bei der Ins-
tallation in der Regel Wände
durchbohrt und das äußere Er-
scheinungsbild desHauses ver-
ändert. Zumindest Wohnungs-
eigentümer haben aber grund-
sätzlich ein Recht darauf, ein
solches Gerät fest einbauen zu
lassen. Miteigentümer müssen
dem Vorhaben generell zu-
stimmen, entschied kürzlich
der Bundesgerichtshof (Az. V
ZR 162/25).

KÄLTEMITTEL UND
ENERGIELABEL IM BLICK

Sie denken über ein Splitgerät
nach? Brandis empfiehlt dann
Geräte, die mit einem klima-
freundlichen Kältemittel
arbeiten. „Gut ist das Kälte-
mittel R 290, ein farb- und ge-
ruchsloses ungiftiges Gas, das
die Umwelt kaum belastet“,
so der Verbraucherschützer.
Noch bis Ende dieses Jahres sei
zwar auchdasKältemittel R32
zugelassen. Das verursache
aber einen höheren Treibhaus-
effekt und sei nicht zu emp-
fehlen.

Achtet man beim Kauf eines
Split-Klimagerätes auf das Ener-
gielabel, liegt der Unterschied
übrigens im Detail: „Die höchste
Stufe A+++ ist wesentlich effizi-
enter als die nächstbeste Stufe
A++“, sagt Martin Brandis. Ein
wichtiger Parameter ist außer-
dem die Kühlleistung der Anla-
ge. „Nicht jedes Modell leistet
gleich viel. Die Kühlleistung soll-
te der Raumgröße angepasst
sein und sich bei Bedarf drosseln
lassen.“

KÜHLENMIT DER WÄRME-
PUMPE: NURMIT PASSENDER
HEIZUNG

Ein weiteres Stichwort rund ums
Kühlen: die Wärmepumpe.
Denn der Name sollte einen hier
nicht abschrecken. Einige kön-
nen auch kühlen, sagt Jörg Frie-
mel. Vor allem Luft-Wasser-Wär-
mepumpen kommen dafür in-
frage. Sie kehren den Kreislauf
vom Heizen um und leiten kaltes
Wasser durch die Rohre. „So be-
kommen sie die Räume drei bis
vier Grad kühler“, sagt Jörg Frie-
mel. „Tiefer sollte man nicht ge-
hen, sonst kann sich Kondens-
wasser im Fußbodenaufbau
oderaufdemFußbodenbilden.“

Wichtig ist: Die Kühlung mit
einerWärmepumpe funktioniert
nur mit Flächenheizungen wie
Fußboden-, Decken- oder
Wandheizungen. Und da Wär-
mepumpen Strom verbrauchen,
fährtman ambesten,wennman
den Strom selbst mit Hilfe einer
Photovoltaikanlage erzeugt -
oder einen sehr günstigen
Stromtarif hat. „Dann sind Wär-
mepumpen eine günstige Mög-
lichkeit, die Räume im Sommer
kühl zu halten“, so Jörg Friemel.

Nicht sehrweit verbreitet, aber
auch ein Weg, die Wohnung im
Sommerkühl zuhalten: eine Lüf-
tungsanlage. „Möglich ist das
durcheineBypass-Funktion“,er-
klärt Jörg Friemel. „Dabei wird
kalte Außenluft nachts ins Ge-
bäudeeingeführtundkühlt es so
um einige Grad Celsius ab.“

Fürwenwelche technischeLö-
sung zum Kühlen der Wohnung
letztlich infrage kommt, hängt
stark vom energetischen Zu-
stand des Gebäudes und vom
sommerlichen Wärmeschutz ab.
Grundsätzlich gilt laut Jörg Frie-
mel: „Je weniger Wärme ins
Haus gelangt, umso weniger
muss es gekühlt werden“. (dpa)

Lassen sich meist kinderleicht von Raum zu Raum bringen: mobile
Klimageräte. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Falsche Steuer-Mails im Umlauf: So erkennen Sie den Betrug
Am 31. Juli endet die Abgabe-
frist für die Steuererklärung
2025. Das wissen auch Krimi-
nelle und machen sich die Auf-
regung um den Stichtag zunut-
ze, stellt dieVerbraucherzentra-
le Baden-Württemberg fest.
Mit gefälschten Mails von
Steuerprogrammen wie etwa
Elster und anderen privatenAn-
bietern versuchen sie, Daten
von Verbraucherinnen und Ver-
brauchern abzugreifen.

Auf den ersten Blick ähneln
diese Mails tatsächlich echten
Mitteilungen des Finanzamts -
inklusive offiziell wirkender
Steuernummer und dem Hin-
weis, dass im Portal eine neue
Benachrichtigung verfügbar
sei. Angeschriebene werden
den Verbraucherschützern zu-
folge weiter dazu aufgefordert,

ihr Konto zu aktualisieren und
zu synchronisieren, um die Be-
nachrichtigung öffnen zu kön-
nen. Dazu sollen sie einen Link
in der Mail öffnen und persönli-
che Daten eingeben.

DAS SIND DIE HINWEISE
FÜR DEN BETRUG

Spätestens jetzt sollten Betrof-
fene skeptisch werden und die
Mail genauer unter die Lupe
nehmen, rät Oliver Buttler von
der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg. Hinweise
für einen Betrugsversuch kön-
nen etwa Anrede und Absen-
der-Adresse liefern. Meist be-
ginne die Mail nämlich nur mit
einem „Hallo“ anstelle einer
persönlichen Anrede. Zudem
stehe neben dem gefälschten

und echt wirkenden Absender-
namen meist die tatsächliche E-
Mail-Adresse, die zu einem ver-
meintlichen Sicherheitsunter-
nehmen aus Spanien gehört.

„Wer für seine Steuererklä-
rung das Portal Elster oder ähn-
liche Steuersoftware nutzt, soll-
te sich am besten direkt dort
einloggen und dort prüfen, ob
es neue Benachrichtigungen
gibt“, rät Oliver Buttler. Keines-
falls sollte der Link in der Mail
angeklickt oderdort sensible In-
formationen wie Anmelde-
daten und Passwörter angege-
ben werden. Wer das bereits
getan hat, sollte bei Mails und
Nachrichten in der Folge beson-
ders kritisch sein, seine Pass-
wörter ändern und verdächtige
Abbuchungen vom Konto ge-
nau beobachten. (dpa)

Die Verbraucherzentrale warnt vor Phishing-Mails, die angeblich
von Elster oder anderen Steuerprogrammen stammen und versu-
chen, Daten von Verbraucherinnen und Verbrauchern zu erbeuten.

Foto: Nico Tapia/dpa-mag
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Swift 1.2 DUALJET HYBRID Comfort+ Verbrauchswerte: kombin. Energieverbrauch
4,4 l/100 km; kombin. Wert der CO2-Emission: 99 g/km; CO2-Klasse: C

Der Swift
1.2 DUALJET HYBRID Comfort+
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